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Berlin den 19. Juli. Se. Majeſtaͤt der König 
haben den Premier⸗Lieutenant im dritten Drago⸗ 
ner⸗Regiment, Guſtav Hans Julius Spal⸗ 
ding, in den Adelſtand zu erheben geruht. 
2 „ der 8 Muſeen und 

err, Graf von Brü iſt na if⸗ 
fersdorff bei Dresden i. EN 


RE 
A n d. 
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Frankreich. 

Paris den 12. Juli. Der Koͤnig und die Koͤ⸗ 
nigin der Belgier haben vorgeſtern früh die Stadt 
Havre wieder verlaſſen, um ſich in Eu mit der 
Königl. Familie zu vereinigen. Zwiſchen Harfleur 
und Montivilliers ereignete ſich das Unglück, daß 
ein Pferd vor dem Wagen, der demjenigen des 
Königs voranfuhr, ſtuͤrzte, wodurch der Poſtillon, 
der daſſelbe ritt, am Kopfe ſchwer verletzt wurde. 
Gluͤcklicherweiſe kam gerade ein Apotheker aus 
Rouen des Weges, der den Verunglückten gleich 
verbinden konnte, wozu die Königin ihr eigenes 
Taſchentuch (welches Verdienſt!) hergab. 

Man ſchreibt aus Toulon vom 4. d.: „Die 
nach der Levante beſtimmte und in Toulon verſam⸗ 
melte Flotte übt ſich in den Manoͤvers und dem 
Gebrauch der Segel.“ 

Alle Briefe von der Epanifchen Gränze bezeu⸗ 
gen, daß ſich die Karliſtiſche Partei in den noͤrdli⸗ 
chen Provinzen Spaniens gewaltig ruͤhrt und kein 


geeignetes Mittel verabſaͤumt, um die Stimmung 
der Einwohner zu reizen und ſich fo zu, rekrutiren, 
daß ſie den Angriff Rodils aushalten koͤnne. Die 
Gazette de France macht heute in extenso eine Art 
von Manifeſt bekannt, unter dem Titel: „Aufruf 
an das monarchiſche Europa von den Vertheidigern 
der alten Spaniſchen Gefetze und der heiligen Rechte 
Kark's V.““ Mehrere Korrefpondenzen von der 
Graͤnze ſcheinen jedoch die Huͤlfsquellen, die dem 
Inſurgenten zu Gebote ſtehen, etwas zu vergrößern; 
ohne Zweifel, um das Anlehen zu erleichtern, wel 
ches man für Rechnung der Junta von Elifonde 
zu negociiren ſucht. Man ſpricht von Kanonen, die 
zu zwanzigen aufümen, ſagt aber nicht, woher, 
noch wie; die Infurgenten ſollen ſogar Congreve⸗ 
ſche Raketen haben, ein Mittel, deſſen man ſich 
ſeither nur wenig im Bürgerkrieg bediente. Die 
Quotidienne, ohne anzuzeigen, daß ſich Don Car⸗ 
los nach den inſurgirten Provinzen begeben werde, 
macht darauf aufmerkſam, daß er in London ſeine 
Königlichen Rechte ausuͤde, und daß er Herrn Ca⸗ 
ſtello, ehemaligen General-Konſul Spaniens in die— 
ſer Stadt, zum Herzog ernannt habe; daß außer⸗ 
dem ſein älteſter Sohn bei jeder Gelegenheit den 
Titel Prinz von Aſturien annehme. 

Nach der Quotidienne hätte Don Carlds wirklich 
ein Anlehn von 100 Millionen Realen (25 Millio- 
nen Fr.) zu London abgeſchlofſen und die darauf 
erhaltenen Gelder bereits au die Junta von Navar⸗ 
ra abgeſchickt. 

Ein Privat⸗Schrelben aus Madrid vom 30. 
Juni meldet, daß die Königin noch immer in Rio 
Frio iſt, wo fie, wie man glaubt, bis zum 22. 
des nachften Monats verweilen wird. Dann wird 
fie nach Madrid zuruͤckkehren, um die Sitzungen! 
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der Cortes zu eröffnen. — Die Cholera macht rei⸗ 


pende Fortſchritte in Madrid. Die Behörde ſucht 
ſoviel wie moͤglich die Zahl der Geſtorbenen und 
Kranken zu verbergen. : 

Belgien. 

Bruͤſſel den 12. Juli. Die Repraͤſentanten⸗ 
Kammer beſchaͤftigt ſich fortwaͤhrend mit dem Ge⸗ 
ſetz-Entwurf über die Getreide- Einfuhr. 

Im Phare lieſt man: „Von allen Seiten ziehen 
fortwährend Truppen nach dem Lager von Bras⸗ 
ſchaet, wo auch eine große Artillerie Abtheilung 
erwartet wird.“ 

Binnen einigen Tagen erwartet man zu Antwer⸗ 
peu ein Fahrzeug aus England, welches die zu der 
Eiſenbahn zwiſchen Brüffel und Mecheln nöthigen 
metallenen Weilſtücke uͤberbringt, da dieſe in Bel: 
gien ſelbſt nicht herzuſtellen waren. a 

Das Journal des Flandres ſpricht von neuen Re⸗ 
ſtaurations-Umttieben im Luxemburgiſchen, von ent⸗ 
deckten geheimen Waffendepets, aufgefangenen Cora 
teſpondenzen, ſtattgefundenen Verhaftungen u. ſ. w. 
Ein anderes Blatt erwähat aufruͤhreriſcher Druck— 
ſchriften, welche unter die Holl. Truppen in Seelaud 
verbreitet worden feien, 


Großbritannien. 
London den rt. Juli. Den Nachrichten aus 
Liſſabon vom 5. d. zufolge, hat man, da ſich in 
Algarbien noch immer Guerillas umhertreiben, 1000 


Mann Fufanterie und 300 Mann Kavallerie dahin 


geſandt. In Liſſabon wurden zwei Gefangene in 
dem Augenblicke, als fie unter Eskorte nach dem 
Fort S. Jorge gebracht werden ſollten, auf der 
Praga do Roscio ermordet, und in der Chronica 
iſt eine Belohnung auf die Entdeckung der Mörder 
ausgeſetzt. — Es waren in Liſſabon mehrere Cho⸗ 
lera-Faͤlle vorgekommen. — Die junge Koͤnigin 
Donna Maria befindet ſich im Palaſte Queluz, wo 
fie Häufig die kürzlich aus England erhaltenen Pferde 
reitet und dabei ſolche Kuͤhnheit zeigt, daß man 
glaubt, fie dürfte Jr bald ſelbſt Dom Miguel in 
der Reitkuuſt übertreffen. Den Herrn Segundo, 
einem Spaniſchen Kavallerie⸗Offizier, der ihr im 
Reiten Unterricht giebt, hat ſie das Großkreuz des 
Cbriſtus⸗Ordeus verliehen. Während des Krieges 
batte fie keine eigenen Pferde, denn alle aus dem 
Auslande kommenden Pferde wurden der Armee 
gegeben, und ſie mußte, wenn ſie in ihrem Staats: 
wagen fahren wollte, ſtets die Pferde des Grafen 
Farrobo (Baron v. Quintella) borgen. 

Der ältefte Sohn des Don Carlos wird von deſ⸗ 
fen Gefolge „Prinz von Aſturien“ (dem zweiten 
Titel in der Koͤnigl. Spaniſchen Familie) genannt. 
Der Prinz iſt 16 Jahr alt, und er ſoll mit ſeinen 
beiden Bruͤdern, Johann und Ferdinand, Unter⸗ 
richt in der Engliſchen Sprache erhalten. Der 
Herzog von Wellington und der Graf Ludolf (der 
Siclliauiſche Geſandte), fo wie auch Herr Caſtello, 


der Spaniſche Ex⸗Koaſul, haben den Könial, Vers 
bannten in Glouceſter⸗Lodge Beſuche abgeſtattet. 


Nie iſt die Auswanderung nach Amerika größer 
geweſen, als in diefen Jahre. Die Emigranten 


ſtroͤmen zu Tauſenden nach Canada. Einzelne Fa- 


milien nehmen 100 bis 1000 Sovereings mit. 

Die Thee⸗Ladung, welche bekanntlich aus Danzig 
nach Liverpool eingeführt wurde, wird jetzt zur Ex⸗ 
portation zum oͤffentlichen Verkauf ausgeboten. Es 
iſt dies die erſte Thee⸗Auction, die in Liverpool 
ſtattgefunden hat. 

Die Ruſſiſche Brigg „Carolina / iſt mit 200 Spa⸗ 
niſchen Fluͤchtlingen von Liſſabon in dem Hafen von 
Portsmouth angekommen. Da den Fluͤchtlingen 
aber die Erlaubniß zu landen verweigert wurde, ſo 
iſt das Schiff wieder abgeſegelt, wie es heißt, nach 
Liſſabon zuruck. 

Nachrichten aus Portugal zufolge, hatte Dom 
Pedro am 30. v. M. einen heftigen Krankheits⸗An⸗ 
fall gehabt, war jedoch wieder geneſen. 5 

Nord⸗Amerikaniſche Blätter aus New⸗York vom 
16. ſtellen den über die Bank⸗Frage enkſtandenen 
Streit als beendigt dar. Zwei Reſolutionen wur⸗ 
den von Herrn Clay dem Senate vorgelegt; die 
eine erklaͤrte die Gründe des Praͤſidenten, die ihn 
veranlaßt hatten, der Bank die Regierungs-Depo⸗ 
ſita zu entziehen, für ungenügend, die andere vers 
ordnete die Zurückgabe der Depoſiten an die Bank. 
Die erſte Reſolution wurde mit 114 gegen oa, die 
zweite mit 118 gegen 98 verworfen. Der Praͤſident 
hat alſo den Sieg davongetragen. 5 

Griechen land. 

Nauplia den 10. Juni. (Privatmitth. d. Sp. 
Berl. Zeitung.) Als Neues kann ich Ihnen erzaͤh⸗ 
len, daß Kolokotront's Prozeß beendet iſt. Drei ſei⸗ 
ner Richter haben ihn, als des Hochverraths ſchul— 
dig, zum Tode veurtheilt, die beiden Andern ihre 
Uuterfchrift verweigert. Der König hat ihn mit 20 
Jahr Einſperrung begnadigt, es iſt aber zu erwar— 
ten, daß er ganz frei werden wird, doch micht eher, 
als bei der Majorennität des Koͤnigs. Die Andera 
ſind meiſt freigeſprochen. 

Deutſchlan d. 
Dresden den 14. Juli. Man meldet aus Lelp⸗ 
zig vom 12 Juli Folgendes: Es iſt jetzt gewiß, daß 
6 jüdiſche Banquiers und Großhaͤndler aus Ham⸗ 
burg und Berlin hier das Recht erlangt haben, 


Commanditen zu ſtiften. Die Bedingungen find 


noch unbekannt, ſollen aber der Commune vortheil⸗ 
baft ſeyn. Auf den nahen Dörfern um die Stadt 
ſiedeln ſich immer mehr Familien an, denen die 
Miethe in der Stadt zu theuer iſt, und verlaſſen die 
Stadt, als Wohnort, ohne die Tagsgeſchafte darin 
aufzugeben. Die Nahrung der Tagelöhner verbeſ⸗ 
ſert ſich. Dies Alles iſt Folge der, früher ſo ge⸗ 
fuͤrchteten, Zollverbindung mit Preußen. Niemand 
verlor dadurch bisher, als die Brauntweinbrenner. 
Der Luxus iſt in einigen Punkten koſtbarer, in aus 
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deren, wie im deutſchen Wein, ſogar wohlfeiler ger 
worden. Die Roggenerndte iſt in vollem Gange, 
und mit wenigen Ausnahmen war die Deljaaterndte 
in Winter⸗Raps und Rübſen gut. 

Augsburg den 8. Juli. Direkte Briefe aus 
Griechenland melden, daß die Königl. Truppen bis 
zum 27. Mai in der Maina bereits acht befeſtigte 
Thürme genommen und zerfidst haben. 

3 —— 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 16. Juli. Am 12. d. M. Nachmit: 
tags gegen 4 Uhr fuhren Ihre Majeſtaͤt die Königin 
don Be am Bord des Dampfſchiffes „Ludwig“ 
auf Hoͤchſtihrer Reiſe nach dem Seebade Scheve⸗ 


ningen bei Köln vorbei. 


— Wil ſches Blatt meldet, aus den Berliner 
omas n, die Abreiſe des Herrn v. Arnim nach 

ti . und ſetzt erläuternd hinzu: „Pommern 

5 u Dorf in einer Rheinprovinz an der Moſel ()“ 

In dieſen Tagen ranate, als es bereits dunkel 
geworden, ein ſcheu gewordenes Pferd auf der Chauſ— 
ſee von St. Mauritius nach Muͤnſter gegen das ver— 
ſchloſſene, aus gußeifernen Stangen beſtehende Git— 
terthor der Stadt, ſprengte vier Stangen, und ſetzte 
mit ſeinem Reiter durch die entſtandene Oeffnung, 


ohne daß einer von beiden 
2 en bedeutende Verletzungen 


Nordamerikaniſche Blätter erzählen elne hoͤchſt 

eek: von ihnen verbürgte Thatſache, daß 
ein weibliches Maulthi in cz 

geworfen hat. 0 hier ein Fuͤllen 


In der Berl. Hauses und Spenerſchen Zeitung 


leſen wir nachſtebende originelle Entbindungs-An— 


zeige: „Heute Morgen 3 Uhr bat mei i 
der einen ſtarken Knaben zum Lichte a ee 
ren, Die Mutter iſt ſehr angegriffen, aber tapfer; 
das Kind auſcheinend Fräftiz und wobl. Möge Gott 
Beide ſchüͤtzen und erhalten und mich, der ich von 
eine m Fieber ergriffen bin, bald wieder berſtellen, 
um für fie forgen zu konnen. Himmelſtaͤdt den 11. 
[7 N 
Juli 1834. W. Kreyher.“ 
— 
esd teur. f 

In dem, am vergangenen Sonntag aufgeführten Luſt⸗ 

foiele „die Schleichhaͤndler“ bewaͤhrte ſich Hr. Plock wie⸗ 


gezollt wurde. Mad. Voller war als „Frau Mietzel“ zwur 


ergötzlich, doch autrirte fie zu ſehr und zog manches Über 


Gebühr in die Länge. — Auf die berühmte Oper, des Ad⸗ 
lers Horſt“ duͤrfen wir mit Recht geſpannt feyn, da fie 
an den meiften Orten ſowohl wegen der melodidſen Muſſk, 


als des dramatiſchen Sets, ungemeinen Succeß gehabt 


at. Zu ſchauen giebt es da gewiß auch recht viel, da ein 

dler ein Kind raubt und daſſelbe in ſein Neſt auf hohem 
Felſen trägt, worauf die unglückliche Mutter den gefaͤhr⸗ 
lichen Rettungsverſuch unternimmt, wobei auch ein wohl⸗ 
thaͤtiger Blitz eine Hauptrolle ſpielt. Doch Ref. will nichts 
weiter verrathen, Ur dem Publikum nur andeuten, 
daß es — falls die Vorſtellung gut geht — etwas Außer⸗ 
ordentliches zu erwarten hat. — Wie verlautet, will die 
Direktion, was ihr hoͤchlichſt zur Ehre gereicht, noch im 
Laufe dieſer Woche eine Beneſizvorſtellung fuͤr die ungluͤck⸗ 
lichen Abgebrannten in Schneidemuͤhl geben. Bei dem bes 
waͤhrten Wohlthaͤtigkeitsſinn der Poſener läßt ſich mit Recht 
auf eine große Theilnahme von Seiten des Publikums, 
das auf dieſe Art auch in ganz kleinen Summen ſein 
Scherflein zur Linderung der entſetzlichen Noth jener Un⸗ 
gluͤcklichen beitragen kann, rechnen. 
ttt 

Stadt s Theater. 

Dienftag den 22. Juli zum Benefiz des Herrn 
Plock und zum Erſtenmale: Des Adlers Horſt, 
große romantiſch⸗komiſche Oper in 3 Akten von 
Carl v. Holtei, Muſik vom Kapellmeiſter Herrn 
Franz Gläfer. — (Herr Plock, Regiſſeur vom 
Koͤnigſtaͤdter Theater zu Berlin den „Baudenwirth 
Renner“ als letzte Gaſtrolle.) 

————————ðjEʒ —— ‚ T2 — — ́ ͤ“2—22 
Wohlthaͤtigkeit. 

Für die Abgebrannten zu Schneidemühl find fer⸗ 
ner bei uns eingegangen: 10) Hr. Deſtill. Baarth 
3. Frd'or.; 11) Hr. Schuhm.⸗Mſtr. Siewecke 1 
Thlr.; 12) die Mitglieder der Koͤnigl. Hofbuch⸗ 
druckerei hieſelbſt 10 Thlr.; 13) Hr. Schlarbaum II. 
2 Thlr.; 14) Hr. Deſtill. A. Kunkel 3 Thlr.; 15) 


der evangel. Biſchof Hr. Dr. Freymark 5 Thlr. 


Poſen den 21. Juli 1834. 
Die Zeit. Erpedition von W. Decker & Comp. 


Bekanntmachung. 

Die hier am 13ten Auguſt 1828 verſtorbene Heb⸗ 
amme Caroline geborne Richter, verwitkwet 
geweſene Meißner, hat in ihrem am 28ſten Juli 
deſſelben Jahres errichteten Teſtamente ihren, ſeit 
dem Jahre 1819 verſchollenen, zu Bentſchen am 
26ſten März 1795 gebornen Sohn, George Frie⸗ 
drich Meißner, welcher ſich von hier als Tiſch⸗ 
ler⸗Geſelle entfernt hat, mit der Beſtimmung zum 
Erben eingeſetzt: daß, wenn er nicht zurückkehrt, 
ihre Geſchwiſter oder die Kinder derſelben, nach den 
Regeln der geſetzlichen Erbfolge, ihre Erben ſeyn 
ſollen. Der benannte George Friedrich Meißner 
und deſſen nächfle Verwandten werden daher von 
dem unterzeichneten Gerichte, als der Nachlaß: Bee 
hörde, hierdurch vorgeladen, in dem zur Anmel⸗ 
dung und Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 

am ten September c. Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr 
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vor dem Referendarius Weber anſtehenden Termine 
im naſerm Partheien-Zimmer zu erſcheinen. 

Poſen den 16. Juni 1834. } 
Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 

Zur oͤffentlichen Verpachtung der der Pawlo⸗ 
fki'ſchen Liquidations⸗Maſſe zuſtehenden Brannt⸗ 
wein⸗Propination, beſtehend in dem Rechte, die in 
den hieſigen Kammerei-Doͤrfern befindlichen Schank⸗ 
ſtellen mit Branntwein zu verſehen, fuͤr die Zeit 
vom aoſten Juli c. bis dahin 1835, haben wir eis 
nen Termin auf 

den 29ſten Juli cur. 

um 11 Uhr 
vor dem Ober⸗Appellations- Gerichts- Aſſeſſor 
Lehmann hier in unſerm Inſtruktionszimmer ange⸗ 
ſetzt, zu welchem wir Pachtluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, daß jeder Bieter eine Caution von 
25 Thlr. erlegen muß, und daß die uͤbrigen Pacht⸗ 
bedingungen in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. 

Poſen den 5. Juli 1834. 

Königl. Preuß. Landgericht. 
Subhaſtations⸗- Patent. 

Das im Schiloberger Kreiſe belegene adeliche Gut 
Koch kow, welthes auf 32,217 Rthlr. 23 ſgr. 8% 
pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag eines 
Slaͤubigers an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Zur Subbaſtation iſt ein Termin auf 

den zoſten December 1834 Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr 
vor dem Landgerichts-Rath Strempel in unſerm 
Inſtruktions⸗Zunmer angeſetzt. Kaufluſtige werden 
dazu vorgeladen, mit dem Erdͤffnen, daß die Taxe, 
der neueſte Hypothekenſchein und die Kaufbedingun⸗ 
gen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden koͤn⸗ 
nen. 

Von dem gedachten Termine werden hiermit auch 
in Kenntniß geſetzt: 

a) der Eigenthuͤmer des Guts, Carl Zerboni di 

Spoſetti, 

b) die Martha verehelichte Hauptmann v. Kols 
czycka, für die auf dem Gute 4000 Rthlr. ein⸗ 
getragen find. 

Krotoſchin den 9. Juni 1834. 

Königl. Preußiſches Landgericht. 

Im Auftrage des Königl, Yandgerichts hiefelbft 
wird der Unterzeichnete in loco Chruſt owo 

ö am Zuiſten Juli cur. 

— Schaafe oͤffentlich an den. Meiſtbietenden ver⸗ 
aufen. 

Poſen den 17. Juli 1834, 


Vormittags 


Bernd t, 
Land⸗Gerichts⸗Referendarius. 


Die Tigentpumer des, hierfelöft an der Berliner 


ſtraße, Neuſtadt sub Nro. 59, belegenen Grund: 
ſtuͤcks, bringen hierdurch, wen es intereſſirt, zur 


* 


Staats 


öffentlichen Kenntniß, daß binnen heute und zwei 
Monaten ſich derjenige bei ihnen zu melden habe, 
welcher irgend einen etwanigen Schulden-Anſpruch 
auf dieſes Grundſtuͤck rechtlich begruͤnden koͤnne, im 
Uebrigen aber nach Verlauf dieſer Friſt, jede An⸗ 
forderung von ihnen abgelehnt werden wird. 
Poſen den 19. Juli 1834, 
J. Szamborski, 
Schornſteinfegermeiſter. 
in leichter bedeckfer Wagen geht Freſtag den 
25ſten leer nach Breslau, Reiſeluſtige erfahren das 
Naͤhere auf dem Graben Nr. 37 beim Haushaͤlter. 


—— — — — ine | 


Börse von Berlin. 
Preuls. Cour 
Briefe] Geld. 


Den 19. Juli 1834. 


Schuldscheine 


Preuss. Engl. Anleihe 1818 — 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 — 4 — 
Preuss. Engl. Obligat. 180 9521 954 
Pram. Scheine d. Seehandlung. . 5844 58 
Kurm, Oblig. mit lauf, Coup 99 985 
Neum. Inter. Scheine do. . 984] 988 
Berliner Stadt- Obligationen 994 — 
Königsberger dito nahen 9844 — 
Elbinger dito er; 9 — 
Danz. dito v. in T. 88 37 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4015} 1005 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe — 102 
Ostpreussische dito 1015 1005 
pommersche dito 10636 — 
Kur- und Neumärkische dito 1063 — 
Schlesische S — 106 
Rückstands-Coup. d. Kur- u. Neumark 3 691 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark — 7 
Holl. vollw. Duc aten 2 — 
Neue ei 184] 18. 
Friedrichsd’er . , NE E50 4351 134 
Disconto e 3 4 


Poſen, 


Getreide⸗Marktpreiſe von 
den 18. Juli 1833. 


Preis 


Getreidegattungen. - er 
an e von N 10 
er Seh Be) Tan 1A 5 
Weizen A 5— I 8 * 
N 25 — — 28— 
. 10.— — 18 1.— 
Hafer * „ „ . * 161— 2 18 — 
Buchweizen 171 —1 —118— 
Erbſen DS -. . . 25 — zen 25 Sa 
Kartoffeln... . 1 — 8 — 
Heu 1 Ctr. tiott Prß. 20— —ı 22,— 
Stroh 1 Schock, 4 
1200 4. Preuß. . 5 | 20-15 | 15 — 
Butter 1 Faß oder 
reiß [ 5 — 1 10— 


